
Amtsblatt für die Stadt Wiköbad
und Mglrich Verkün - igungsblntt des Kgl. Remersmts WUdbad .

Anzeige - nnd HlnterHaltungsblatt für Wildbad und Wmgebung .

Drr , W ildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar , Montag, Mittwoch u . Samstag. " Annoncen , die in hiesiger
Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit d 8 Pfennig berechnet.

Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .
Der AbonnementS -PreiS beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr. 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk viertel;. 1 15 ^

außerhalb des Bezirks 1 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an.

87 . Mittwoch , de« 14. Juli 18S7 77 .

küa eigennrtig präpnrirtes klnlr , das mit einem in cten Iropen Lus LestLnd-
tlicilen der Xntfeesruckt gewonnenen kixtrnct getränkt wird . — Ourck diese
kdetkode (lOeutsckes I<cicks-?Ltent klr . 65300 ) nimmt Xntkreiner' s Xneipp - kdnlr -
k-tttce 6csckmnck und ^ roma des Loknenkattees, nickt »der dessen sckädlicke

kiigensck-tstcn in sick nus, und untersckeidet sick in vortkeilknltester Weise von
allen anderen äknlicken kirrcugnissen, welcke nur aus cinlack gerüstetem kdalr oder
gebrannter 6crste besteken.

//S^ske/Zl/NA 6//16S Al/te/r /l
'aFises .

Lllnn nekme für 6 "fassen 25 gr (2 Esslöffel ) gemaklenen Katkreiner '» dlalrkaKee ,
setse ikn mit einem Inter Wassers an und lasse ikn einige Minuten massig kockeu ;
alsdann scküttet man 25 gr (2 Lssiöllel ) gemakieneo Loknenkalkee daru , rükrt das Oanre
ordentliek um und lasst es adsetren . Klock besser überbrükt man den gemaklenen Loknev -
kakkes mit dem kackenden ülalrkatkee .

vkoeolLäo u . 6aoa.o
von ^ .inääes Xoliler et üls

Luollarü , von Honten
vampLAner sranyLise

Ltoüiverk, knlee
üe ^ounß u . Malädaur

ist zu haben bei G . Ltndenberger,
Hofconditor.

k ^rivelii ^ otiv
-er Jmport-Export-Firma

Fr . C . Btt, Würchurg
bittet hiemit an .

Ehr. Brachhold.

Jür die KclgeLbefchcidigten
des LandcS , deren Gesamtschaden amtlich auf ca . 18 Millionen Mark geschätzt wird, sind

uns bis jetzt folgende Gaben zugekommen , die wir mit herzlichem Danke bescheinigen :
bei dem K . Badkommissär General a . D - von Karaß t

Karl Grundler 20 M . , von einem Kurgast 3 M . , von einem Passanten 3 M . , Mr . u . Ms . E-
Kaupe 1000 M . , Großmann z . gold . Löwen 10 M . , Oberdörfer 10 M . , Fr . v . König 20 M . , Fr .

L . Bolz» 20 M . Fr . M . Tögler 60 M . , Herr A. Keyl SO M.
bei Stadipfarrer Auch t

I . 20 M . , Fr . Salzmann 2 M . , Frl . ALcrle 2 M -, K - K . 2 . M . , Fr . Wiedmann 2 M -, Direktor
Schnitzer 5 M -, Frl . v . Peretz 6 M . , Fr . Danner 3 M . , Fabrikbes . Käferle aus Hannover 200 M . ,
Dav . Treiber 1 M -, Stadtpfarrer Hänchen 2 M . , Frau Baronin v . Samson -Himmclstierna 3 M . ,
Vöhringcr 2 M . , E - R F . 20 M . , Baronin v - Palm 20 M . , Oberförster Bosch 10 M . , vom Wind¬
hof l5 M -, N . N . 2 M . , N. Sch . 5 M . , K . 100 M . , Weyhenmeyer 5 M . , C . S . SM . , A. 10 M . ,

Fr . Trippner 3 M -, E . 10 M - , Eppler 3 M . — Zusammen : 1644 M .
Zur Annahme weiterer Gaben sind gerne bereit : General a . D . v . Karaß : Stadt»

Pfarrer Auch ; ferner Stadtpfarrer Hammer ; ksv . v ^os , Villa Helena.

IV odi » uiK8 - M6l8Vtzr1räK6
sind stets vorrätig in der Buchdruckeret von Beruh. Hofmauq,



Die Radfahrer
Wildbad

werden höflichsi cingeladen zu einer Be¬
sprechung auf

Donnerstag , den 15 . ds . Mts.
abends 9 Uhr

auf den Wiudhof.
Carl Tubach .

Stille Weine :
Winkler Hasensprung
Niersteiner Riesling

Jngelheimer rot
Wmannshiinser

Caseler Seltinger u. s. w.
sowie Schaumweine :

Kupserberg-Gold
Cabinet-Sect

Rotlack.
meiste Karte u. s . w.

empfiehlt Albert Krautz
Conditor .

Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . F . Gutbub.

Unterhalte von jetzt ab , größeres Lager in

kltzrolsttziLtzr -

8pi 'uävl ,

Iiimoiiaäe ,
Oitron - OrrLiiKtz-

Vanilltz etc .
empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in 's
Haus geliefert .

Chr . Batt, Ratbausgasse .

Kcrffee
empfiehlt

Carl With. Bott.

Königliches Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Lielstg.

Mittwoch , den 14 . Juli 1897 .
31 . Vorstellung . Dutzend- Karten gültig .

Gastspiel der Frau Lindner-Orban
vom Großherzogl. Hostheater in Weimar .

( lvmtos « « Cunsterl
Lustspiel in 3 Akten von Franz v . Schön -

than und Franz Koppel- Ellseld .
Donnerstag , den 15 . Juli 1897 .

Wegen der im Conversativnssaale
stattfindenden Veranstaltung bleibt die Bühne
geschlossen . _
. Freitag , den 16 . Juli 1897.

Vor kltzivtz Iivrä
Lebensbild in 3 Akten nach dem gleichnamigen

Roman von Mrs . Hodglon Burnett.
Anfang 7 ' /» Uhr .

8 . ^ 6i88 ,
LöuiZ -LLrl -LtrLLLS Hr . 39

ewpüeblt dilliKsl :
Lulawi
OöttinAsr
Xu^ssrv^urst
kraulrkurtsr Llutvurst

, l ^ödsrvurst
HrürinAsr I^eborvurst
2ull§6nb1utvurst
Lassslsr I^obsrvurot
LtuttAurtor vroiss . kress -Llopk
Lostvoiirskusg
Hulkroulnäs
LaU)Ag.1g.lläillS
l^zronsr
DkürwAsr ^ löisolivurst
Nsttvurst
8oküt26uvurst
Luao^vrurst
I- sbsrvurst
Orisboirvurst
Lulvonutrvurst
tk. nbAolLoolitsll Lciüirlrsil

l̂ussseliiulrsu
Loliiolrsllrvurot
kunnusr LostvklrtsiriiinAsll
Lerlinsr Liutvurst
Oods6ll-2llllASll
ULuolrüsiLoli
koildroollörrvurnt
LtuttAnrlsr Lalbrouluäs
Oolbvursb
^Voioovurst.

korusr :
Avisdöl psr kkä. 12 kkz.
Aalta -LnrtoLksl
2itronsu
OrauAsn
Ku86lllU38
Oro83S 8ul2AurA6ll ü 8t. 6 kkA .
Usus Härings 12 kkZ .
3 8aräiu6Q 10 I?kA.
§ . HÜ36.

kür Hotel dilliZsIe kreise .

in besten Qualitäten empfiehlt.

Kli888ta1ü86N86n , Liebeln , Lebte Ma .^ -

länüer ^ 6t28tein6i
?Ltent86N86n-

rinA6, Leu- Lebitte! - u . Vun§-Kadeln

FV i 1 ä b n ä .

8 s § ts . u,rLllt.
Den tit . XurKästsn , rvis nucli äen verelirl . Lin 'rvoliner

von liier unä I^in^ SKenä dringe icli niein

» ein - , Vier - u . LaMe - ItosInllrirnt

in ernpfeklenäe ^ rinnerunA .
. . ^ I NittLALtiLcb von 12 Ilbr LU . —

2 u 2a1i1reic1iern Resuclre laäet ergebenst ein.
0,18t. 'Iou88riiiit .

Haupt-Depot der Tcinacher
bei Cbriftobh Bott, Houptftr.

vvvIuuuiM -Nitzt8V6rtrÜK6

Ir . Wrcrchhokd.empfiehlt

WM
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find stets vorrätig in der Buchdruckerei von Beruh . Hofmaun.



Rundschau .
Stuttgart , 10 . Juli . Frau Prinzessin

Katharine von Württemberg ließ aus Villa
Secfetd der Zeniralleilung des WohUhätig
keitövereiuS die Summe von 1500 sür
die Hagelbeschädigten zur sofortigen Verteil¬
ung zugehen.

Stuttgart, 10 . Juli. Der hiesige Licder-
kranz gab gestern zu Gunsten der Hagelbe-
schädigten ein Konzert , das sehr zahlreich be¬
sucht war . Der Ertrag beläuft sich auf etwa
1200

Stuttgart, 10 . Juli . Medizinalrat Dr.
Albert Burkart ist gestern abend nach schwe¬
rem Leiden unerwartet verschieden . Der Ver¬
storbene war Mitglied des Mediziualkollegi -
ums und zugleich Mitglied des Vorstandes
der würltembergischen Jnvaliditäis - u . Alttrs -
verstcherungsanstalt , Ritter 1 . Kl . des Fried¬
richeordens , Inhaber der silberne Jubiläums¬
medaille und der kaiserlich deutschen Kriegs¬
denkmünze für Kombattanten und Nichlkom-
battanten .

Bietigheim , 9 . Juli. Die hies . Apotheke,
wohl eine der ältesten des Landes , wurde
von dem derzeitigen Besitzer Apotheker Bis -
kupSki vorgestern an Apotheker Dr . Volk in
WeikerSheim um den Preis von 135 000
Mark verkauft .

Aus dem Ehinger Oberamt , 10 . Juli.
In Overstadion mußte die Schule infolge
der bösartig auftrelenden Halsbräune ge¬
schlossen werden. Die tückische Krankheit hat
in den letzten 3 Tagen aus einer Familie
zwei Opfer gefordert , einen Knaben von 13
und ein Mädchen von 8 Jahren . Die arme
Familie, deren Mutter seit Jahren bresthaft
ist , wird allgemein bedauert .

Gerabronn , 10 . Juli . Anläßlich einer
außerordentlichen Versammlung auf Veran¬
lassung des landwirtschaftlichen Vereins er¬
klärte der Präsident der Zentralstelle für die
Landwirtschaft Frhr. v . Ow, daß der durch
daS Hagelwetter in Württemberg entstandene
Schaden auf ca . 50 Millionen Mark sich
belaufe.

Calw , 7 . Juli . Die Pflücke der Heidel¬
beeren hat nun begonnen, leider läßt die
Quantität der Ernte zu wünschen übrig.
Die während der Blütezeit eingetretcne kalte
Witterung hat der Pflanze sehr geschadet.
Der Preis ist noch nicht genau festgesetzt,
jedoch dürfte derselbe etwas höher als voriges
Jahr sein , da die Heidelbeeren ein sehr ge¬
suchter Artikel zu Hetdelbeergeist und Heidel-
beerwein werden. Von Händlern werden
schon jetzt große Quantitäten anfgekaust.
. Nagold, 9 . Juli. Die Kuranstalt Wald-
eck ist dem elften Käufer Gras nicht ge¬
blieben, sondern wurde heute zum 2 . und
letzten Male an R . Fröhlich von hier und
einen Herrn Körner aus Stuttgart um
36050 verkauft . R . Fröhlich hat das
Anwesen seiner Zeit gegründet ; es bleibt nun
zu erwarten , ob es endlich zur Blüte kommt ,

UlM , 9 . Juli . Für die Hagelbeschädig-
len des württ. Unterlandes wurden heute
von den bürgerl . Kollegien aus den Mitteln
einer Stiftung 1000 bewilligt. — Die
heutige Plenarversammlung des landwirt¬
schaftlichen BezirksvereinS beschloß einstimmig ,
den sür den 7 . Juli geplanten Milglieder-
auSflug » och Hohenheim nicht auszuführen
und statt dessen aus der Vereinskasse die
Summe von 500 ^ sür die Hagelbeschädig¬
ten zu geben .

Pforzheim , 9 . Juli . Die beiden ge¬

lungenen Figuren am Eingänge zum Rats¬
keller , an welchem so mancher Besucher des¬
selben seine Freude hatte , sind wiederholt
durch Stvckschlägebeschädigt , aber auch wieder
ausgebessert worden . In letzter Zeit aber
wurden sie derartig attakktiert , daß sich der
Stadtrat gezwungen sah , sie einfach über¬
tünchen zu lassen. Traurig aber wahr !

Ans Baden, 11 . Juli . Die Verfügung
der württ. Eisenbahndirektion , laut welcher
Sendungen in das Notstandsgebiet wenn sie
sog . Liebesgaben sind, Frachtfreiheit genießen,
wird von der Presse unserer Generaldirektion
dringend zur Nachahmung empfohlen.

Wiesbaden , 10 . Juli. Zwei Fabrikar¬
beiter wollten in der Lahn be > Welburg mit
Dynamit Fische töten . Die Patrone explo¬
dierte und beide Männer wurden schrecklich
verstümmelt und gelötet.

Würzbnrg , 9 . Juli. Ei » schrecklicher
Mord wurde in Frankfurt bei Scheinfeld in
Mittelfranken verübt . Hinter einem Wohn-
hause in der Erde vergraben fand man die
Leiche eines O ' /ajährigen Mädchens mit durch¬
schnittener Kehle. Dasselbe war von seinen
Eltern , als dieselben von der Feldarbeit zu-
rückkchrten , vermißt worden und alle Nach¬
forschungen seitens der Behörde und Ein¬
wohnerschaft blieben erfolglos , bis man end¬
lich heute die Leiche fand . Der Jammer der
Eltern ist unbeschreiblich , die Aufregung in
der Bevölkerung eine große .

Kassel, 11 . Juli. Wie die Eisenbahn-
bitriebsinspcktion meldet , ist der Schnellzug
Nr. 55 heute Nachmittag 3 Uhr 40 Min.
auf den vor dem Main - Wcser - Block halten¬
den Personenzug aufgefahren . 3 Personen
wurden getötet, 10 zum größtenteils schwer
verletzt.

Leipzig , 7 . Juli . In unserem nicht
menschenarmen Zeitalter der „ millionste " zu
sein , kann gelegentlich doch noch einmal etwas
eintragen . Diese Erfahrung machte heute der
Ahnungslose , der , mit dieser Nummerierung
behaftet, der sächsisch-thüringischen Landesge-
werbeausstellung einen Besuch abstatten wollte.Er wurde von der Ausstellungspolizei freund¬
schaftlich festgalten und erhielt zum Andenken
an diese glückliche Stunde eine goldene Uhr .
Sein Vordermann und Nachmann kamen mit
je einer silbernen Uhr davon .

— Submissionsunwesen . Welche Preis¬
unterbietung bei Submissionen mitunter zu
Tage tritt, zeigt ein Submissionstermin, wel¬
cher vor einigen Tagen bei der Königlichen
Eisenbahn - Betriebsinspektion II in Liegnitz
abgehalten wurde . Ausgeschrieben war die
Pflasterung einer chauffierten Fläche von
2072 Quadrattneler auf dem Bahnhof Grä¬
ben bei Striegau . Die höchste Gesamtsor -
derung betrug 2486 ^ 40 und die nied¬
rigste Forderung 621 60 Die an¬
deren Forderungen betrugen 1761 ^ 20 ^ ,1139 ^ 60 und 828 ^ 80 -
(Fast unmöglich !)

— Durch einen Kunstschützen erschossen .
In einem Cafs Chantant auf der Via Na-
zionale in Rom gab die amerikanische Schieß¬
künstlerin Taylor mit ihrem Gatten Karl
Steiner aus Berlinchen in der Mark Bran¬
denburg Vorstellungen . Die Taylor schoß
vom Hintergründe des Gartens über die
Köpfe des Publikums hinweg auf ein auf
der Bühne befindliches Ziel . Als das Ge¬
wehr dreimal versagt hatte, lief Steiner hinter
die Coulisseu , um ein anderes zu holen.
Beim Herabsteigen von der Bühne fiel er,

das Gewehr entlud sich , und der Schuß traf
die Sängerin Bianca Leri, die auf der Stelle
tot zusammenbrach. Steiner wurde verhaftet .

— Ein Unfall des Kaisers . Aus Odde
in Norwegen , von der diesjährigen Nord -
landSreise des Kaisers , wird unterm 11 . Juli
berichtet : Kaiser Wilhelm wurde nach dem
Gottesdienst bei einem Spaziergang an Deck
von einem niederfallenden Mastbezug ge¬
troffen . Der daran befindliche Strick schlug
so heftig gegen das linke Auge , daß ein
mäßiger Bluterguß in die vordere Augen¬
kammer eintrat. Ein Schutzverband wurde
sofort angelegt . Schmerzen sind nicht vor¬
handen .

— Ein eifersüchtiger Greis Wie aus
Petersburg gemeldet wird hat der 75jährige
Farmbesitzer und Landmesser Moxkiewitsch
im Alexandrowskaja seinen 30jährigcn Ver¬
walter Boroditsch und seine 40jährige Ehe¬
frau aus Eifersucht erschossen . Er wurde
verhaftet .

— Durchgebrannt. Wie aus Paris ge¬
meldet wird, ist der HauptgeschäftSführer der
spanischen Südbahn Namens Basilius Mar-
tinez Lopez mit einer Summe von 290000
Frcs . verschwunden.

— Eine Schlange auf dem Dache. Ans
Paris , 4 . Juli , wird berichte ! : Eine kolossale
Menschenansammlung veranlaßt gestern in
der Rue du Sentier eine fünf Meter lange
mächtige Boa Konstriklor , die hoch oben auf
dem Dache eines Hauses eine Promenade
unternahm. Alsbald erschien die bei jeder
außergewöhnlichen Gelegenheit sofort hcrbci-
telephonierte Feuerwehr . Aber bevor sie cin-
zugreifen brauchte , gelang cs dem Portier,
dem Besitzer der Schlange , sie durch eins der
Dachfenster wieder in das Haus zu leiten .
Er halte sic vor einiger Zeit von Matrosen,
die aus Amerika zurückkehrten , gekauft und
in einer leerstehenden Kammer untergebracht ,
die von Unbefugten geöffnet worden war,
um ihm einen Schabernack zu spielen . Er¬
wirb jetzt in Strafe genommen , weil er cs
unterließ, die vorschriftsmäßige Anzeige über
die Aufbewahrung gefährlicher Tiere bei der
Polizei zu machen .

Myslowitz, 8 . Juli . D - r Räuberhaupt¬
mann MalarSli ) , der die Gegend um die
Dreikaiser - Ecke mit seiner Bande unsicher
machte , wurde auf russischem Boden von ver¬
folgenden Gendarmen erschossen , nachdem
mehrere Gendarmen von Malarski getötet
worden waren . Viele Werljachen wurden
bei Malarski gefunden . Er halte kürzlich
seine eigene Frau ermordet .

— 7000 amerikanische Fahrräder sind
von Newyork aus mit dem Schnelldampfer
^ Trave" in Bremerhaven cingelroffen und
gelangen jetzt zum Versandt an die deutschen
Fahrradhändler.

Newyork, 11 . Juli. Hier herrscht große
Hitze . Infolge von Hitzschlag sind mehr
als 20 Todesfälle vorgekommen.

New Uork, 12 . Juli . Infolge der über¬
mäßigen Hitze sind in dem Gebiet der Ver¬
einigten Staaten über 1000 P .-rsonen am
Hitzschlag erkrankt . Seit dem 1 . Juli sind
350 Todesfälle vorgekommen . Die Sterb¬
lichkeit steigerte sich in vielen Städten außer¬
ordentlich.

Ku i?stu . W isslnsch ast.
— Das zweite Quartal der in Stutt¬

gart erscheinenden „ Neuen Musik -Zeitung "
(Verlag Carl Grüninger ) brachte eine Reihe



musiktheoretischer Betrachtungen von dem
Opern komponistcn Cyrill Kistler über die
moderne Harmonik , eine längere Abhand¬
lung des Dr . Haase über werlvolle Klavier -
kompostiionen der neueren Zeit , ausführliche
Auszüge a »S eben erschienenen musikgeschicht -
lichen Schriften , so einen Aussatz über die
Beziehungen des Philosophen Fr . Nietzschke
zu Richard Wagner , kritische Berichte über
neue Musikalien , über Musikfeste , über Novi¬
täten aus dem Konzertsaal , über neue Opern
und Virtuosen , Texte für Liederkomponisten ,
musikpädagogtschk Artikel , Bildnisse und
Biographien der Damen Marzella Pregi ,
Mathilde Skecle , Rose Ettinger und der
Herren Professor Wien und Max Pauer ,
ferner ein Tableau der Mitglieder der
Stettiner Oper , mehrere Beiträge zur Bio¬
graphie des Meisters Joh . Brahms , eine
treffliche Humoreske von Peter Rosegger ,
eine spannende Künstlergeschichte von Her¬
bert Fohrbach , Notizen aus dem Musikleben
der Gegenwart , schließlich gewählte Klavier¬
stücke von C . Kistler , Bruno Wandelt , Gust .
Lazarus , Karl Kämmerer , Ernst Hartenstein ;
Lieder von Hugo Wolf , G . Erlanger , V .
Rothe , Rud . Freth . Prochäzka und ein Duo

für Geige und Klavier von Cyrill Kistler .
sDer vierteljährliche Abonnementspreis be¬
trägt nur 1 ^ Die Verlagsbuchhandlung
von Carl Grüninger in Stuttgart versendet
auf Verlangen an jedermann Gratis - Probe -
nummern , der sie des Abonnements wegen
einsehen will .)

— Die im Verlage von Carl Grüninger
in Stuttgart erscheinende illustrierte Familien¬
zeitschrift „ Echo Vom Gebirge

" wird mit
Recht das Lieblingsblatt der Zitherspieler
genannt . Das Blatt , das die Interessen
des Zitherspiels vertritt , bringt neben be¬
lehrenden musikgeschichtlichen und mustkpäda -
gogischen Artikeln , Beurteilungen neuerschie -
neuer Zitherstücke auch Unterhaltendes in
Form von spannenden Erzählungen und
Humoresken , Rätsel rc, , ferner Konzert - Be¬
richte und Konzerlprogramme , welche über
die Thätigkeit in Kreisen von Zitherspielern
orientieren . — Jede Nummer enthält wert¬
volle Musik - Beilagen . ( Preis 1 .20
vierteljährlich . ) Probenummern versendet
die Verlagsbuchhandlung Carl Grüninger in
Stuttgart gebührenfrei .

— Häusliche Sparsamkeit machen die
heutigen Verhältnisse allen Gesellschaflsschich -

i ten zur Pflicht . Sie ist die Grundlage des
Familienglücks , und unsere Frauen sind vor

' allem dazu berufen , sie zu pflegen . Durch
Herstellung der gesamten Wäsche und Garde -
robe im Hause lasten sich ungeahnte Erspar¬
nisse erzielen , und eine Zeitung , die dazu
gründliche Anleitung giebt , ist ein wahrer
Schatz .

„ Die Modenwelt " begnügt sich aber nicht
damit , das Vollkommenste nach dieser Rich¬
tung hin zu leisten , besonders durch ihre
jeder Nummer beigelegten mustergültigen
Schnittmusterbogen und die GratiSschnittc
nach persönlichem Maß , — sie steht ihren
Leserinnen auch ans den Gebieten des Haus¬
halts , der Küche und der Gesundheits - und

Körperpflege mit schätzenswerten Ratschlägen
zur Seite . „ Die Modenwelt " ist nicht zu
verwechseln mit den Titel - Nachahmungen
„ Große Modenwelt " und „ Kleine Moden¬
welt . "

Merk ' s.
Gesteh ' Dir ' s selbst , wenn Du gefehlt ,
Füg ' nicht , wenn Einsicht kam ,
Zum falschen Weg , den Du gewählt ,
Auch noch die falsche Scham .

Im Strome des Lebens.
Roman von Jenny Piorkowska .

( Nachdruck verboten .)
12 .

Die Sonne war vom Horizont verschwun¬
den , und schon senkten sich die abendlichen
Schatten herab , als plötzlich leise Stimmen ,
die ganz in meiner Nähe miteinander flüster¬
ten , mir verrieten , daß ich nicht allein war .
Ich strengte meine Augen an und gewahrte
durch das Dickicht den mir verhaßten Dr .
Fcudler , in sehr eifriger Unterhaltung mit
einem Manne , der im ganzen Orte als schlech¬
ter , böser Mensch bekannt und berüchtigt
war . Mich ganz ruhig verhaltend , um un¬
bemerkt zu bleiben , hörte ich abermals Vic¬
tors Namen nennen . Da überkam mich eine
plötzliche unerklärliche Angst ; ich gedachte
jener kleinen Scene , die sich am Tage un¬
serer Ankunft zwischen Victor und dem Dcc -
tor abgespielt hatte ; ich erinnerte mich d s
vorgestrigen Abends , wo ich zufällige Zeugin
eines Wiedersehens der beiden gewesen war .
„ Ein Wort " hatte ich den Decior sagen
hören , indem er vertraulich Victors Arm er¬
faßte und denselben mit sich fortzog . Wie
wenig er diesem aber willkommen war , das
sah ich an Victors finster zusammengezogener
Stirn und den fest aufeinandergcpreßlen Llp -
pen . Und wie ich sie vom Fenster aus be¬
obachtet hatte , war mir nicht der unglückliche
leidenschaftliche Ausdruck auf Viktors bleichem*

Gesicht entgangen , wie er offenbar wider¬
willig dem andern schweigend zuhörte .

Indessen , was die zwei auch miteinander
haben mochten , war es hauptsächlich wohl
nur meinem tiefbekümmerten und aufgereg¬
ten Gemüt zuzuschreiben , daß meine Phan¬
tasie sich sitzt allerhand Schreckliches aus «
malte , was dieser Doktor mit dem Manne
wohl verabreden mochte , und schon war ich
im Begriff , schnell nach Hause zu eilen und
Victor vor diesen zwei Menschen zu warnen ,als der Dcctor mich plötzlich bemerkt haben
mußte und mit seinem heimlichen katzenarligen
Gange auf mich zukam .

„ Sie scheinen erregt, " Hub er in dem

mir verhaßten dienstbeflissenen , süßlichen
Tone an , „ darf ich fragen , was Sie so ver¬
stimmt ? "

„ Einzig und allein Ihre Nähe, " ent -
gegnete ich , indem ich aufstand und ihm ohne
ein weiteres Wort den Rücken kehrte .

Erst jetzt , als ich heimwärts eilte , ge¬
wahrte ich , daß die Dunkelheit mit Riesen¬
schritten herrinbrach , und von leiser Furcht
beschlichen , als ich mich im Waldesdunkel so
allein sah , beschleunigte ich meine Schritte ,
um bald in die Nähe des Hauses zu ge¬
langen . Plötzlich aber blieb ich mit stocken¬
dem Atem lauschend stehen , — was war
das ? — vorsichtige Schritte in dem Busch¬
werk — ein leiser Pfiff , offenbar ein Signal ,
das nach einer Minute wiederholt wurde .

Mit angehaltenem Alem suchten meine
Augen das Dickicht zu durchdringen — und
richtig , da im Halbdunkel kauerte jener schreck¬
liche Mensch , offenbar Jemanden auflauernd ;
und dieser Jemand , das wußte ich , das sagte
mir eine innere Stimme , dieser Jemand war
Victor Blanchard , der einzige Freund , den
ich auf Rodegg hatte I

Mit von wildester Angst brflügelten
Schritten rannte ich vorwärts ; schon halte
ich die Nähe des Parkes erreicht , als ich eine
Gestalt auf mich zukammen sah , die ich an
ihrem steten Begleiler , dem großen Bern¬
hardiner , sofort als Victors erkannte .

Und ohne weiter zu überlegen , lief ich
auf ihn zu , faßte ihn heftig am Arm und
rief :

„ Gehen Sie nicht in jenes gräßliche Ge¬
hölz , Victor ! Kehren Sie um , wenn Ihnen
Ihr Leben lieb ist ! O , Sie wissen nicht . .

"

„ Sie irren, " fiel er mir ins Wort , „ eS
ist nicht V >etor ! "

Sprachlos sah ich auf , und mein Auge
begegnete nicht Victors , sondern RodeggS
Blicken ,

*
»

*

Am nächsten Tage bemerkte Victor leicht¬
hin , daß zu seinem großen Bedauern die
schöne Zeit auf Rodegg nun zu Ende sei ;
geschäftliche Angelegenheiten zwängen ihn
binnen vierundzwanzig Stunden abzureisen .

Ich wurde abwechselnd rot und blaß ,
als ich bei dieser Mitteilung Nodeggs Blicken
begegnete , während Victor es offenbar absicht¬
lich vermied , meinem Auge zu begegnen .

„ Können Sie wenigstens nicht bis Mitt¬
woch bleiben um den Maskenball mitzu¬
machen 2 " bat Martha .

„ Leider geht das Geschäft dem Vergnügen
vor, " entgegnete Victor achselzuckend .

„ Dann wollen wir wenigstens heute noch
eine schöne Spazierfahrt machen, " schlug Ro¬

degg vor .
Dieser Vorschlag wurde von allen Seiten

mit Freuden angenommen , und eine Stunde
später verteilte sich die Gesellschaft in die
verschiedenen bereitstehenden Wagen . Das
brachte mich in die unangenehme Lage eines
tots - a -tots , den ich schon seit mehreren Tagen
aus dem Wege zu gehen versuchte , da mir
Victors tieferes Interesse für mich nicht mehr
verborgen war . Und wie hätte ich ihm heute ,
am Tage vor seiner Abreise , kalt und ab¬
weisend begegnen sollen ? Konnte ich mein

Herz doch auch nicht ganz dem leidenschaft¬
lichen Feuer seiner beredten Augen der Innig¬
keit, die, während er mit mir sprach , aus

seinen Worten klang , verschließen ; und wie
cs kam — ich weiß eS nicht — waS mir
die Worte in den Mund legte — ich ver¬

mag es nicht zu sagen , genug , bevor ich an ,
dem Abende von Victor schied, hatte ich seine
Werbung angenommen und mich unwiderruf¬
lich an ihn gebunden . —

Wie schwül und unheimlich still war der
Abend ! Ich lehnte meine heiße Stirn zur
Kühlung an die Fensterscheib , ich ballte die

Hände , um die innere Ungeduld und Un¬

ruhe , die mich beseelte, zu stillen .

Endlich legte ich mich nieder und schloß
die Augen — vor der Außenwelt , aber nicht
vor meinem Innern : vor der Erinnerung
an Vergangenes , vor der Reue und den Ge¬

wissensbissen , die mich beseelten , vermochte ich
sie nicht zu schließen .

(Fortsetzung folgt .)
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